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Anzeigen-Preisliste Nr. 67
vom 1. Januar 2023. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2023: PNP gesamt

141 305 (incl. ePaper) und 126 599 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.
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Von Stefan Hundsrucker

Grafenau.Das neue Schuljahr
startete für die 74 Fünftklässlerin-
nen und Fünftklässler am Land-
graf-Leuchtenberg-Gymnasium
am ersten Schultag mit einer Will-
kommensfeier in der Aula. Zum
Auftakt gab es für die „Neuen“
auch gleich Geschenke – und Sa-
menkörner, die aufgehen und
wachsen sollen.

Schulleiter OStD Christian
Schadenfroh begrüßte mit seinem
Team der weiteren Schulleitung –
Stellvertreterin StDin Martina
Hain und StD Christian Duschl –
zunächst alle neuen Schülerinnen

Samenkörner als
Geschenk zum Anfang

und Schüler, die mit ihren El-
tern gekommen waren. Das
Schulleitungsteam stimmte alle
„Neuen“ ein, nahm zugleich aber
auch alle an die Hand, um den
ersten Tag am Gymnasium und im
neuen schulischen Umfeld best-
möglich und gut aufgehoben zu

meistern. Unterstufenbetreuerin
StDin Daniela Haas hatte als Leit-
spruch für diesen Tag gewählt:
„Ein Same soll aufgehen“. Dies
passt zur Entwicklung der Kinder,
die schulisch nun eine ganz neue
Welt entdecken und sich im neu-
en Umfeld in den verschiedensten
Zweigen sprachlich, naturwissen-
schaftlich, musikalisch und krea-
tiv, aber auch in der neuen Klas-
sengemeinschaft entwickeln dür-
fen – eben wie ein Same, der auf-
gehen und zur großen blühenden
Pflanze wachsen soll.

Motto passt perfekt zur
„GemüseAckerdemie“

Und natürlich passte das Motto
auch perfekt zum neuen Schulgar-
ten der „GemüseAckerdemie“,
der vor der Mensa zum Nutzen der
Schulfamilie gehegt und gepflegt
worden war.

Noch leichter fiel den 74 Fünft-
klässlern ihr Einstieg am Gymna-
sium, weil es kleine Geschenke
gab. Gemeinsam mit den Tutoren
erhielten die Kinder kleine Ge-

schenktüten, gefüllt mit einem Sa-
menpäckchen, einer kleinen Sü-
ßigkeit, einem Stift, einem Radier-
gummi und einem kleinen Notiz-
block vom Nationalpark. Mit in
der Tüte war auch ein Gutschein
fürs LLG-Schul-T-Shirt.

Ein erster Praxisteil war in den
Zimmern der drei fünften Klassen
das Einsetzen der Samen in
Pflanztöpfchen.

An die Hand genommen wur-
den die Fünftklässler von ihren
neuen Klassleitern – StRin Katha-
rina Biebl (5a) OStRin Sandra Mixl
( 5b) und StDin Daniela Haas (5c)
– die ihnen mit den Tutoren das
Schulhaus und ihre Klassenzim-
mer zeigten.

Auch die Eltern wurden an die-
sem besonderen Tag sprichwört-
lich an die Hand genommen: Sie
erhielten in der Zwischenzeit in
der Schulbibliothek organisatori-
sche Informationen vom Schullei-
tungsteam.

Gestaltet wurde die Willkom-
mensfeier von einer Choreinlage,
die gleich gute Laune und beste
Stimmung am Morgen vermittel-
ten.

In lockerer Atmosphäre erlebten die Fünftklässler ihren ersten Schultag am Schwaimberg

74 Mal herzlich willkommen am Gymnasium

Grafenau. Der erste Schultag ist
für viele Kinder ein aufregendes
Ereignis. Doch für die neuen
Fünftklässler an der Realschule
war er in diesem Jahr etwas ganz
Besonderes. Mit großer Vorfreude
und vielleicht auch ein wenig Auf-
regung betraten sie das Schulge-
bäude, um ihre weiterführende
Schullaufbahn zu beginnen. Die
Begrüßung der Schülerinnen und
Schüler sowie deren Eltern erfolg-
te in gewohnt herzlicher Manier
durch Schulleiter Ferdinand Klin-
gelhöfer.

In seiner inspirierenden An-
sprache ermutigte er die Schüler,
offen für neue Freundschaften
und Lernmöglichkeiten zu sein. Er
betonte die Wichtigkeit von Enga-
gement und Disziplin im schuli-
schen Leben und versicherte den
Eltern, dass ihre Kinder in den
besten Händen seien.

Im Anschluss stellten sich
neben dem Elternbeiratsvorsit-
zenden Günther Nama weitere
Mitglieder der Schulleitung vor.
Konrektor Martin Weiß und Zwei-
ter Konrektor Rainer Andorfer, so-
wie Petra Sigl aus der erweiterten
Schulleitung ermutigten die neu-
en Schüler, bei Fragen oder Anlie-
gen jederzeit auf sie zuzukom-

men. Doch die Schule wäre nicht
das, was sie ist, ohne das engagier-
te Team im Hintergrund. Die Se-
kretärinnen Diana Simmet und
Tanja Wenzel sorgen dafür, dass
der Schulalltag reibungslos ab-
läuft, während Hausmeister Ger-
hard Siegl stets für die Instandhal-
tung der Schule sorgt. Auch das
Pausenverkaufsteam mit Astrid
Siegl und Marianne Stöckl wird
die „Neuen“ in den Pausen mit
leckeren Snacks versorgen.

Anschließend nahmen die Klas-
senleiter Christiane Harant-Dan-
kesreiter, Andreas Mühlbauer
und Sabine Wiedemann die
Fünftklässler mit in ihre Klasse.
Sie werden ihnen in den kommen-
den Jahren sicher wichtige Impul-
se für ihre schulische Laufbahn
geben.

Die Aufregung der Schüler war
spürbar, aber auch die Vorfreude
auf die kommenden Jahre an der
Realschule, an der sie in einer
freundlichen und unterstützen-
den Umgebung lernen werden
und ihre Potenziale entfalten kön-
nen. Die Realschule Grafenau ist
stolz darauf, Teil dieser spannen-
den Reise zu sein und die neuen
Schüler auf ihrem Bildungsweg zu
begleiten.

Kennenlernen und Verkehrstipps – Ein aufregender erster Schultag für die neuen Fünftklässler

70 Mal herzlich willkommen an der Realschule
Bereits am zweiten Schultag

wurde für die Fünftklässler in
einer kooperativen Initiative zwi-
schen der Realschule und den ört-
lichen Polizeibeamten Alexander
König und Bettina Einberger eine
Verkehrsbegehung durchgeführt,
um die Sicherheit der Schülerin-
nen und Schüler auf ihrem Schul-
weg zu verbessern.

Die Fünftklässler versammel-
ten sich in Begleitung ihrer Klass-
lehrer und der örtlichen Polizei
am Schulgebäude. Die Polizeibe-
amten gaben den Schülern prakti-
sche Tipps, wie man sicher die
Straße überquert und wie man
sich als Fußgänger im Straßenver-
kehr verhält. Dabei wurden wich-
tige Regeln wie das Warten auf das
grüne Ampelsignal und das An-
halten am Zebrastreifen hervorge-
hoben.

Diese Verkehrsbegehung ist
von großer Bedeutung, um das
Bewusstsein für Verkehrssicher-
heit bei den Kindern zu schärfen
und die Anzahl von Unfällen im
Schulverkehr zu reduzieren. Die
enge Zusammenarbeit zwischen
der Realschule Grafenau und der
örtlichen Polizei trägt dazu bei,
die Sicherheit der Schüler auf
ihrem Schulweg zu gewährleisten.

− eb

Schönberg. „Die Arbeit ist eine
gute, doch es gibt immer Möglich-
keiten diese Arbeit zu verbessern.
Die Zwischenebene wird abge-
schafft und es gibt nur noch eine
Struktur“, so Bürgermeister Mar-
tin Pichler zur Verschmelzung von
Verein und GmbH der Ferienre-
gion Nationalpark Bayerischer
Wald.

Pichler informierte, dass bei der
Gründung der Ferienregion Na-
tionalpark 2014 der Verein Ferien-
region Nationalpark Bayerischer
Wald e.V. alleiniger Gesellschafter
der Ferienregion Nationalpark
Bayerischer Wald GmbH gewesen
sei. Dieses damals gewählte
Konstrukt habe sowohl organisa-
torische, wie auch wirtschaftliche
und steuerliche Probleme aufge-
worfen.

So sei die Zustimmung aller Kol-
legialgremien für wesentliche Be-
schlüsse nötig, die erforderlich
und zeitaufwendig seien. Stimm-
rechte und Sockelbeträge seien
gekoppelt und damit nicht ein-
deutig, was bereits mehrmals vom

Bayerischen Kommunalen Prü-
fungsverband bei einer überörtli-
chen Prüfung von 2011 bis 2014 –
beauftragt durch die Stadt Zwiesel
– bemängelt worden sei.

Zudem seien für den Verein und
GmbH steuerliche Pflichten zu er-
füllen, was doppelte Kosten mit
sich bringe. Abrechnungsmodali-
täten seien sehr fehleranfällig und
es gebe dadurch grundsätzlich die
Gefahr der steuerbehafteten ver-
deckten Gewinnausschüttung.

Festgestellt wurde bei der Prü-
fung , dass die Basis für die Umla-
geermittlung schwanke und teil-
weise erheblich von statistischen
Erhebungen abweiche. Um künf-
tig diesen Problemen vorzubeu-
gen, sollen nun Verein und GmbH
verschmolzen werden. Damit er-
lischt die Rechtspersönlichkeit
des Vereins und die Organstellun-
gen erlöschen automatisch.

Die Abrechnung der sonstigen
Umlagezahlen erfolge künftig
ebenso direkt von der GmbH an
die einzelnen Mitgliedskommu-
nen.

Gutes noch einmal verbessern
Schönberger Marktgemeinderat billigt Verschmelzung des FNBW-Vereins mit der GmbH

Anzeige Die GmbH sei Empfänger des
bisherigen Vereinsvermögens
und die GmbH-Satzung sei zwin-
gend anzupassen. Zudem hätten
in der künftigen Gesellschafts-
struktur alle Gesellschafter – die
Kommunen Bayerisch Eisenstein,
Eppenschlag, Frauenau, Hohe-
nau, Kirchdorf, Lindberg, Mauth-
Finsterau, Neuschönau, St. Os-
wald-Riedlhütte, Schönberg,
Spiegelau und Zwiesel – gleiche
Anteile mit 2500 Euro.

Der Marktgemeinderat stimm-
te der Verschmelzung einstimmig
zu. Pichler wurde beauftragt, in
der Hauptversammlung des Fe-
rienregion Nationalpark Bayeri-
scher Wald e.V. der Verschmel-
zung zuzustimmen. Die Kommu-
ne stimmte der Anpassung des
Stammkapitals bei der FNBW
GmbH von 50 000 Euro auf 30 000
Euro zu und die Kommune über-
nimmt am Stammkapital der
FNBW GmbH einen Anteil in Hö-
he von 2500 Euro. − be

74 Mal „herzlich willkommen“: Die Neuen mit OStD Christian Schadenfroh (hinten v.l.), StRin Katharina Biebl,

OStRin Sandra Mixl, StDin Daniela Haas und StD Christian Duschl. − F.: Hundsrucker

Die 5b. Die 5c.Die 5a.

Alexander König, der Kontaktbeamte der Polizei Grafenau, gab den neuen Realschülern wichtige Tipps zum

sicheren Verhalten auf dem Schulweg. − F.: Realschule

Die Klasse 5b mit Klassleiter An-

dreas Mühlbauer und Schulleiter

Ferdinand Klingelhöfer belagerte

sofort den Waldwasserbrunnen.

Die 5a freut sich mit Klassleiterin

Christiane Harant-Dankesreiter

und Schulleiter Ferdinand Klingel-

höfer auf den Neubeginn.

Voll im Freudentaumel war die

Klasse 5c mit der Klassleiterin Sa-

bine Wiedemann und Schulleiter

Ferdinand Klingelhöfer.
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